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5. Dies ist der Mann, der sterben kann
Fur Freiheit, Pflicht und Recht;
Dem frommen Mut deueht alles gut,
Es geht ihm nimmer schlecht.

3. Nies ist Jor Mann, der sterben kann
Fur Cott un erlanc;
Er lässt nieht ab bis an das Grab,
Mit Herz und Mund und Hand.

7. So, deutscher Mann, so, freier Mann,
Mit Gott dem Herrn zum Krieg!
Denn Gott allein kann Helfer vein,
Von Gott kommt Glucek und vieg.

201. Der Wolf und der Fuchs.
Gruüder Grimm.)

Der Wolf hatte den Fuchs bei sich, und was der Wolf
wollte, das mußte der Fuchs thun, weil er der schwächste war;
und der Fuchs wäre gern bden Herrn los gewesen. Es trug sich
 daß sle beide vurch ven Wald gingen. Da sprach der Wolf
„Rotfuchs, schaff mir was zu fressen, oder ich fresse dich!“ Da
antwortete der Fuc,: „Ich weiß einen Bauernhof, wo ein paar
uge Lämmlein sind; hast vu Lust, so wollen wir eins holen.
Der Wolf wan dann zufrieden und sie gingen hin, und der
Fuchs stahl das Lämmlein, brachte es dem Wolf und machte sich
fort Da fraß es der Wolf auf, war aber damit noch nicht z
frieden, sondern wollte das andere dazu haben und ging, es zu
holen. Weil er es Wer so ungefchicke machle, ward e Mutter
m Lämmlein gewahr und fing an entsehlich zu schreienund zu
blaen, daß die Bauern herbeigelaufen kamen. Da fanden sie den
Wolf und schlugen ihn so erbärmlich, daß er hinkend und heulend
bei dem Fuchs ankam. „Du hast mich schön angeführt,“ sprach
uich wollte das andere Lamm holen, da haben mich die Bauern
erwischt und haben mich weich geschlagen.“ Der Fuchs antworlete;
„Warlm bist du so ein Nimmersalte

Am andern Tag gingen sie wieder ins Feld. Sprach der
nersättliche Wolf abermals Rotfuchs, schaff mir waß zu fres
sen, oder ich fresse dichl“ Da antwortete der Fuchs „Ich weiß
ein Bauernhaus, da backt die Frau heut Abend Pfannkuchen, vn
ollen uns davon holen Sie singen hin, und der Fuchs slich
ums Haus herum, guckte und schnupperte so lange, bis er ug
findig machte, wo die Schüssel stand zog dann sechs Pfanntach
herab und brachte sie dem Wolf. „Da hast du zu fressen/“ spracyh
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